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" ' 1I- ~ bt?tV der Beilagen Zl1 den stenographisc~en' Protok~)lIen des Nationalrates 

_ XI~ AGPk~~tzgebungstif~~iode 
DER BUNDEStvtlNISTER 6b:E l.s::~'~~. 
FOR BAUTEN UND TECHNIK ~--62~ / J: 
21.' l!5.353-Präs.A/71 Präs. am. __ ~_9~~~~.1971 Wien,am t9.Juli 1971 

Anfrage Nr. 626 des Abg.Egg und Genossen 
betreffend Autobahndreieck in Innsbruck. 

Herrn 

Präsident,en des Na tiollalrätes 

Dipl.lng.Karl Waldbrulluer 

Parlament 
1010 Wien 

Auf die Anf'rage, welche die Abg. zum Nati:onalrat Egg und 

Genossen in der Sitzung des Nationalrates am 8.Juni 1971, 

betl~effend das Autobahndreieck in Innsbruck 1 an" mich gerichtet 

haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

t 8) \fie wci t ist diePlnnung de,s"Autobahndreieckes, Innsbruck­
als Anschlußstelle zui Innial-und Brennerautobahtigediehen? 

Von dem geplanten Autobahndrriieck Innsbruck, ~elches 

im ktinftigen Endausbau die beiden Ansthlußst~llen Inn~brpck/Ost 

und Innsbruck/West der von Kufstein ilber Innsbruck bis nach 

Landeck filhrenden Inntalautobahn und die Anschlußsielle 

Innsbruc,kjSiid der Brennerau tobahn miteinander ver,bin:den tutd 

damit einen direkten autobahnmäßigen Anschluß für den Verkehr 

von der Inntalautobahn im Raume Innsbruck bzw. aus dem oberen 

und, '.lnteren Inntal an die BrenneratitobAhn und. umgel-cehrt bilden 

wird, steht die Strecke Innsbruck/Ost - InnsbruckjSild als sog. 

Ostast der Brennerautobnhn bereits unter Uerkehr. 

Filr die Str'::lcke Innsbruck/Ost-Innsb;t:'uckjHest der· Inntal­

autobahn ist die DetailplaDung im Abschnitt von I~nsbruck/Amras 

bis zur Abzweigung des von der Inntalaut6bahn zur Anschlußstelle 

Inns hruck/Süll, führenden sog. H es tastes der Drenner'äu tobahn noch 

im Gangcjfür den restlichen S'treckenabschnitt bis zur Anschlußstelle 

Innsbruck/West ist die D8tailprojektierung bereits im wesentlichen 

abgeschlossen. 
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Für den \'lestast der Brennerautobahn ist die Detail­

planung von der Abzweigung von der· Inntalauti.~Vbahll;l~ächst 

InnsbruckjWilten bis zu dem nBrdlich von der An~chlußstelle 

Innsbruck/Süd gelegenen Zusammenschluß mit dem Ostast 

der Brennerautobahn abgeschlossen. 

2.) Welche Kosten entstehen für die Verwirklichung dieses 
Autobahnprojektes und wer beteiligt sich in welcher 
Höhe? 

Die Baukosten ~ür die ~och f~hlenden n~st~trecken des 

Autobnhndreieckes Innsbruck "lerden au:f Grund der bisher 

vorliegenden Kostenschätzungen mit in~gDsamt etwa 620 Mio S 

veranschlagt, wovon rd. 400 Mio Schilling auf die Strecke 

Innsbruc1<;:/Hest-Innsbruck/Si.id und :cd. 220 Nio S au~ die 

Strecke Innsbruck/Ost-[nnsbruck/West, und zwar im Bereich 

der sogenannten Stidtangente der Inntalautobahn, d.i.von der 

Abzw"eigung hei Innsbr1..lck/Amras bis"· zur Ab~":n-reigt1ng de.s . \'Jestas~;es 

der Brenli&rautobahn nächst Innsbruck/\{il t.en; entfallen. 

Durch das als Re,gierungsvorlage dem Pnrl·amcn·t,. bereits 

übermittelte Bundesstraßengesetz 1970 soll der bisher als 

Bestandteil der Inntalautobahn gel tonde rrWüstast 1: ·Anschluß­

stelle Innshruck/Slid - Anschlußstelle Innsbruclcj\vest Bestandto:U .. 

der ßrennerau Ta bahn lvereten. 

Nach der bereits vom Parlament am 23.Juni ~971 verab-

schi(')(leto.n Novelle zum Brennr'lrau tObi:ÜU1:;"F inan;'.:;:i,erungsgüset z 

. \vird die Herstellung, Erhaltung und Ii'inallzie.rung der Teil.streclce 

der Inntalati~obah~, Ab~wcig~~g Innsbru~k!Anschluristelle West­

Innsbruc1c/Anschlußstelle Sücl der Bren~eraut'Öb<:~hrl AG .... übertragen 

und gleichzeitig der Haftungsrahmen des Bundes von bisher 

2.800 }{i.o S (ohne Zinsen und ·Kosten) auf ),200. r-ho S bz,·r. 

einschließlich Zinsen und Kosten nuf 6, L~OO Nio· S erhöht. 

Damit ·wird die Brennerautehahn AG. den '-Iestast 1.yon dem 

die eigentliche Gesellschaftsstrecke von der Abzweigung bei 

InnsbruckjWilten bis zur Einschl~ifung ill d~n bestehenden 

'. 

Ostust der Brennerautobahn nördlich 'I.on der Anschlußs".:el1e 

Innsbruck/Slid reicht, bauen. Gleichzeitig ist jedoch beabsichtigt, 

dc,ß von d~n' Drennerautobahll AG. auch die zur Ixint.';\lautobahn 
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zu Zl. 45.J5J-Präs.A!71 

zählende Reststrecke bis zur Anschlußstelle Innsbruck/West, 

flir deren Bau seitens des Bundes in den nächsten Jahren 

keine Kreditmittel bereitgest(Oillt "(erden könnten j • gebaut 

und f'inD.llziert wird. Vorher muß noch z,d.schen dem Bund und 

der Brennerautobahn AG. eine Abstirnmun,g inzei tlicher Hinsicht 

getroffen und ein Übereinkommen bezüglich der Refundierung 

der Kosten abges~hlossen werden. 

3.) Bis ,.,rann k<:\nn mit dem Baubeginn gerechnet ,·,;erden'? 

Hit der Bauinnngrifi'nahl1le kann beim W(~stast der Dl'el1.ner-

autobahn frlihestens ab Ende dieses Jahres oder Anfang 1972, 

EUr die Strecke Innsbruck/Amras - Innsbruck/Wilten der Slidtangente 

df:l1' I:;lntaJ.;3utohnhn jedoc.h '\.rorau.38ichtJ.:i.ch nicht vor 197 1t gerechnet 

,,,erden. 

4:. ) Flir welches ,]ahrkann die Inbetr'lebnahinc" dies'esAutobahü­
dreiecks in Aussicht gestellt werden? 

Mit der Fertigstellurig des Westastes kann etwa ab 1974, 

mit jener der Stidtangente etwa ab 1977 gerechnet werden. 

Das Autobahno.reioc!c InI1sbruck wird daher zu:c Gänze vor-

aussir;htLLch ab 19"17 dem Verkehr zur VerfrriUD& stehen. 7' <"'i '.::> 
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